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Das Wort eines preußiſchen Generals: „Ruhe
ne erſte Bürgerpflicht“, iſt häufig auch von

oziabdemokratiſchen Hiſtorikern als ein Beweis für
die Unmfähigkeit altpreußiſcher Staatsverwaltung
angeführt worden, die in einer entſcheidenden

r dieſen Weg ein lägt, ſtatt S auch die Aufhebung der Mineralwaſſerſteuer. Situation nicht den notwendigen Geiſt aufvbrachte,
See z e D gen en S d r e r Heer eine klare Entſcheidung zu fällen.ge reiten. er erſuchte den wie er ſie jetzt ſchon an der verpfu ene e i d t rn Finanzreform zu tragen aber

eis auf den Artike ermeiden, ſonſt müßtedie demokratiſche Fraktion politiſche Kon- Her Sozia'demokrat Dr. Hert ſcheint uns im Augenblick eine Variation des
ſequen zen daraus ziehen. Nicht weniger deut el dem Zentrum vor, daß deſſen Antrag eine bigen Wortes. in der Form. „Ruhe iſt die erſte

c erſchleppung der Aufhebung der Sonderumſatz- Parteipflicht“ für die halliſche Sozialdemobratie
er unter dem Druck der Regierungsparteien hin dem Reichsminiſter klar, daß dieſer teuer auf Jahre bedeute, denn eine Geſamtreform und das halliſche Reichsbanner ſehr angebracht.

in Köln Unſinn geredet r t eine ſehr gründliche Be Allerdings auch für die Bundesleitung des Reichs
habe. S ch meinte Reinhold, der Finanz ratung. erklärte, daß Ausſchußberatungen über banners, das zwar einen ähnlichen Ausſpruch kürzminiſter ſollte ſich doch endlich den Ruf nach einem den ſozialdemokratiſchen r gar nicht nötig lich in die Oeffentlichkeit brachte, ohne ſelbſt danach

arten Mann ſchenken und im Reichstag durch t m zu handeln.
re chulze. Cähe noch am Montag. Am 16. Mai hat die Ortsgruppe Halle dest z Der Deutſchnationale Wienbeck verſpottete Reichsbanners in einer Verſammlung zur politite wandte ſich dann den Anträgen auf mit Recht die Anträge der Wirtſchaftspartei und ſchen Lage Stellung genommen. Was dort der Re

Abänderung der Umſatzſtener des Zentrums. Er fragte die Wirtſchaftspartei, ferent, Abg. Gen. Möller, über den jetzigen
Die Sozialdemokratie hat die Be warum ſie denn vor 7 Wochen für regktionären Kurs im Zentrum und bei de z

wach hat er g der erhähten U teuer für Waren die Mineralwaſſerſteuer geſtimmt ok tkratie ſich aus der Regierung entfernt habe, Häuſer und Konfumvereine beantragt.habe, wenn ſie jetzt ſchon wieder aufgehoben, mokraten vortrug, war ſicherlich berechtigt und iſt
weil ſie die Verantwortung die Sanie en kam auch in andere Parteien Leben. werden ſoll. in den letzten Wochen auch von maßgebenden

m ſpäteſtens im Herbſt! Sämtliche Anträge Führern der Sozialdemokratie mehrfach in ähnlich
r die n r d deutlicher Form zum Ausdruck gebracht worden.wut a h e e

Was Moldenhauer geſagt und was er gemeint hat

Verlin, 27. Mai. (Eig. Bericht
Es iſt eine alte Erfahrung: je ſchwächer einer

iſt, um ſo mehr beißt er den ſtarken Mann us.
Niemand zeigt das deutlicher als der jetzige Reichs

Trotz dieſer, geſchichtlich betrachtet, wenig vor
bildlichen Vaterſchaft der Mahnung zur Ruhe

als den großen Führer der Reichsfinanzen hin
ſtellen ſollen.

Am Sonnabend hat er in Köln geſprochen.
Vielleicht glaubt er ſich dort beſonders in Poſe
werfen zu müſſen. Er hatte aber das Pech, daß
die ihm naheſtehende Kölniſche Zeitung“
einen ausführlichen Bericht veröffentlichte. Da

efagt, daß die Sozialdemo

Ja

zur Umſa

ev bean e rau Das igungder R miniſter gedroht, ohne den der Senderuntſagſt Aus ſgeſes zu ſteuerkichen We mit ſamerlung geforderte „energiſche Kampf gegen dieReichetag regieren u wollen und die Wirtſchaftspe verlangt dieſeinfacher Mehrheit angenommen. Ein feinde Regie r lahucken n wris einte d e. n er See en für See e r e t i R n Weg Sag e e Wiuſeg
m er, b er für en, es ve 8 t,r leichtem Acht Konſumvereine n laſſen. wurde W ehren mit r Felen 156 Zu des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes ſchon kurzRegierung werde ſich durch Rückſichten auf Warenhäufer und

eſthetik ni lten Der Finanz Ueberraſchenderwee i en Wer
faſſungsbruch.

beſte
iſe verlangt die Wirtſchaftspartei men abgelehnt. nach der Bildung der Regierung Brüning prokla

miert. Darüber aber ſind Meinungsverſchieden-
heiten entſtanden, ob es zweckmäßig iſt, i m

Dr. Hilferdin Ite ihn zu Beginn der S c T rickhes s T T Augenblick eine ähnliche KampfproklamationMonrege des Er verlangte u Reiche Sricks ist nichts ummögch zu auch von der Bundesleitung des Reichsbanners zu
von dem r Aufklärung über dieſe e fordern und weiter, ob es angebracht war, daß dieunerhörte Rede. Hinſichtlich des Austritts rtsgruppe Halle des Reichsbanners durch eine inder Sozialdemokratie aus der Reichsregierung ſei e u jener Verſammlung angenommenen Entſhliehung

das e r n t Kunde d t r a ab an r C d Falle einern richtig. e die Sozialdemo altung der Bundesleitung gezwungen ihree Militäriſche Abungen unter Duldung der Polizei Umwandlung in eine republikaniſche Schutwehr
unter Anlehnung an die Sozialdemokratiſche Partei

durch ſofortige Beitragserhöhung für die Arbeits
cherung die Sanierung der Finanzen ver

langt. Die Modernen Liet D 3 Weimar, 27. Mai. (Eig. Drahtber.) T Gg e m g J war vorzunehmen.
den Reichstag noch un e utung Die Leitung des Reichsbanners Rot von München aus mit dabei. s ſich jetzt inin der Kaiſerzeit herabdrücken v S Tharingen teilt dem Ses Preſſe (Würingen abſpielt, iſt nichts anderes als ein Be Berge e Denn er r J er

i

Herr Moldenhauer ſoll ſich geſagt ſein laſſen da mit: weis dafür, daß er die Erfüllung ſeine rſgorm, die uns wenig glücklich ſcheint, ſo verſtänddie e W für e Tee e n letzter Zeit iſt im Lande Thüringen eine räume nahe ſieht. e der ſachliche Sept W
nicht e en Kei e mit ler te ve wili Tätigkeit der Rechtsradikalen auch ſein mag. Ein Antwortartikel des zweitenwahre e Rede Wiſſens et icht, als ſei W Bundesvorſitzenden Höltermann in der „Reichser aus allen Wolken gefallen. Dann erhob et ſich und dung der h d hierfür ſt banner Zeitung“ gegenüber dem Beſchluß des
en len e ente e er e ihre Feld Dingen 25. Mal Eis Drahth) erhellte Deſe Reerſentner Rede ganz und gar preis. Er wollte ſübhung. Dort waren uniformierte In welch oſer Weiſe die Füſeldwarſchwstig Rationalf u da nen e ehe t Ter h. ar ift nos das Beſte an dem Artikel. Es iſt aber leider

o rteilungen zu tate z kein Beweis für die auch bei der Bundesleitungderkrieg trekkt, dafür biete da z die täg: des Reichsbanners notwendige Ruhe in der Poli
lich neue Beweiſe. Den bisherigen Höhepunkt dieſer tik, wenn in dieſem Artikel gegenüber halliſchen

voll verbrecheriſchen Hete leiſtet ſich das Blatt, indem Reichsbannermitgliedern Ausdrücke gebraucht wer
es folgendes ſchreiben darf: den wie „Schwätzer, Hohlköpfe, Maſchinengewehr

22 ſchnauzen“ m u r de verüllung ſchärfen unnötig die Meinungsverſchiedenheiten
von ungen. Noch ſteht über dem Kapitel ver ver und verantwortungsbewußte Sozialdemokraten

8 vereint bei Rudolſtadt ndenen Köpfe nicht: es war einmal. Nochſſollten ſich durch die ſchlimmen Folgen ſolcher Art
er waren 150 Mann beteiligt.von Sonntag vormittag 7 Uhr Zrochen und Slittern und der Ver ſchrecken laſſen. Seien wir doch froh, wenn heutee rede Aneräſtung. J ein Seine da und dort Es wirt nicht anders werden die

en urg übten Nationalſozialiſten wir die Macht im Staate haben

kampf. e 7n der n sſpalte wird dann mit
Während Ter für die Sicherheit der Republik eine beſondere e en. der Hoch

s Erleichterung und Verbill
erſor der deutſchen

Beratu 8

rung des Umſatzſteuergeſe ges Der verantwortliche Verfaſſungsminiſter Joſef Wir thſſchulprofeſſoren und leitende te angehören, ſolcher Schimpfworte untereinander bedienen. Dieerſtgenannte See r Län ft und den Staats gewild.t wurde, um die in ern eine s ſozialdemokratiſche Preſſe hat doch nicht deshalb ſo
rung ermächtigen, mee u laſſen: Steuer gerichtshof in Bewegung ſetzt, ſtatt, wie Severing,Kopfſchutzes für die SA. Männer mitſausführlich über dieſe Art Bruderkrieg bei den
n h ag nslichen energiſch üben die Geſinnungsgenoſſen ſachverſtändigen Ratſchlägen zu unterſtützen. Die Rechts und LinksRadikalinſkis berichtet, damit

er Notwendigkeit eines ſolchen Kopfſchutzes werde aus jetzt Sozialdemokraten beim Austrag von taktiſchen
chgebiet für den „Marſch nach Ber Wirth verklagt Frick ſernenhofausdrücken ergehen.

reiten. Er hat ſeine Hakenkreuzler Unklug und ungerecht war auch jene Maßin der Polizei und Wirth das Nachſehen. Von Haßgebete vor dern Staatsgerichtshof. nahme des Bundesvorſtands, dem Referenten jener
an den halliſchen Reichsbannerverſammlung ſofort die Be

de nſtätigung ſeiner Wahl als Gauvorſtandsmitglies
zu entziehen. Unklug und ungerecht deshalb, weil

iſt noch nicht vergeſſen. Von rungserlaß wegen der Schulgebete fürſer gar nicht der Einbringer und Verfaſſer
jener ſtrittigen Entſchließung war und weil von

Der
e den Nachweis, daß dieſes Geſetz ver Thüringen

55 it n werden müſſe. Dagegen atsgerichtshof ſchee er g. e eine Der baniſche Preußen. Der Marſch nach Berlin Antrag geſtellt, den thüringiſchen
ſungsändern

Akte allerdings nicht, warum der Reichs Koburg aus ſollte er angetreten werden. Dort verfaſſungswidrig zu erklären.



Möllers Rede andererſeits ſelbſt ein führendes
Demokratenmitglied des Reichsbanners in der Ver
ſammlung offen bekundete, daß ſie außerordentlich

ſachlich worden wäre. e 2eine öffent nelli ne Gehörmee um ſo e inFällen von Zentrumsang gegen das
banner häufig genug geſ hat.

Wenn die Bundesleitung ihrenſtoß gegen die vom 2. Vorſigenden Leſorderte Holi- a

tik im Gegenſah zur Aufgeregtheitetwes zu u
Entſchuldigung anführen kann, dann iſt es allerdi
die in der halliſchen Reichsbanner-Vo
genommene Entſchließung, in der von der
Bundesleitung letzten Endes der Ausſchluß
aller Zentrumsmitglieder und Demo
raten gefordert wurde. Soweit in dieſen Sähen
die Erregung ſozialdemokratiſcher Reichsbannermit
glieder mit dem reaktionären Kurs der Regierung
Brüning zum Ausdruck kommt, iſt ſie durchaus be
rechtigt. Die ultimative Forderung an die Bundes
leitung auf Ausſchluß der Mitglieder der Zentrums
partei und der Demokraten aus dem Reichsbanner
iſt dagegen ſehr anfechtbar. Darüber müſſen
ſich auch die Verfechter dieſer Entſchließung im klaren Eifer 4ſein, daß ihre Erfüllung durch die Bundesleitung Das Büro iſt ſehr eifrig, wenn damit den Recht 3 Partei aus ſchließen, würden doch die übrigen

mitgehen Das Reichtbanner würde alſo gern
zum Beiſpiel das Ende der jetzigen Preußenkoalition,
d. h. die Aus lieferung Preußens an die
KHugenberg- Partei bedenten würde. Das
wäre eine Kataſtrophenpolitik, für deren Folgen wohl
auch niemand von den Bertretern dieſer Ent
ſchließung die Verantwortung übernehmen möchte.
Darüber hinaus würden auch in anderen Bun
desſtaaten Koalitionen mit bürgerlichen Mittel
parteien wahrſcheinlich unmöglich gemacht werden.
Dabei wurde aber ſelbſt in der ſächſiſchen Partei
preſſe, die gegenüber der Koalitionspolitik im Reich
immer ſehr zurückhaltend war, letztens zum Aus
druck gebracht, daß ſelbſt eine Große Koali-
tion in Sachſen bei den mehr auf verwaltungs
techniſchem Gebiet liegenden Aufgaben der Bundes
ſtaaten mit anderen Augen anzuſehen wäre als
eine Große Koalition im Reich.

Schließlich wäre auch die Schaffung einer rein
ſozialdemokratiſchen republikaniſchen Schutzwehr
eine Angelegenheit, über die erſt einmal in der
Partei ſelbſt eine Klärung und Entſcheidung
herbeigeführt werden müßte. Es iſt doch beſtimmt
zu erwarten, daß die Sprengung des Reichsbanners
und die Gründung einer beſonderen ſogialdemo
kratiſchen Schutzwehr auch in Parteiorganiſationen
außerhalb Halles zu großen Meinungsver-
ſchieden heiten und Auseinanderſetzungen
führen könnte, die für die Partei in der gegen
wärtigen Situation, wo ſie vielleicht in einigen
Monaten einen Reichswahlkampf durch
zuführen hat, außerordentlich belaſtend wäre.

Das halliſche Reichsbanner wird in einer Mit
gliederverſammlung am Mittwoch zu der jetzigen

Verſammlung die Dinge nicht auf die Spitze
getrieben werden. Das ſetzt voraus, daß die
Bundesleitung des Reichsbanners von den belei
digenden Aeußerungen des Höltermannſchen Ar Expot ruſſiſchen Roggens treffen.
tikels abrückt und auch ihre Stellungnahme gegen
über der Beſtätigung des Gen. Möller als Gau
vorſtandsmitglied revidiert. Ebenſo ſelbſtverftänd-
lich aber iſt für die unbedingt notwendige Bei
legung des Konfliktes, daß die Ortsgruppe Halle
des Reichsbanners auch die politiſch gerade im Jn
tereſſe der Partei nicht haltbaren Teile der
Entſchließung fallen läßt.

Gewiß gilt gerade auch für Sozialdemokraten
jenes Wort von Storm, daß „zu Zeiten erfriſchend

W

Wir gla
einander von
Blüte Gemütes
uf die Partei

kommen ſollte.
Parte Gewer

damals den Wert des Reichs

r 4 a gebührtdem in der Freitag- Nummer des nung vor der Geſchichte„Volksblatt“ wiederge merke des Gen. mal objektiv geſchrieben wird.

37 r ſendetreſcher einel

wenn ſie e

e n W d ſchluß verlangt aber
n Sr. a r r des s von d. an

Der Beſchluß der halliſchen Ortsgruppe war
dereits am andern Tage in ganz Deutſch
land dekannt. Wolffs Telegraphenbüro hatte
die Nachricht mit verbreitet.

Zentrums und Demokraten,
verläßliche republikaniſche Bundes
genoſſen ſind. Wie ſoll das der
Bundesvorſtand oder die

machen Wollte man Teile
kreiſen gedient iſt.

Eben des halb mein Artikel und ſeine Form.
Mir ſchien ein Warnruf ndtig, aber ich wollte
auch nicht gerade Alarm ſchlagen. jeden 73 wieder r ein

Nun zu der Erklärung des Ge en Möller, treten, in wir das Reichsbanner gan
er ſei in erſter Linie Mitglied der Soſdringend brauchen Komnt d
giel demokratiſchen Partei und erſt in draußen wir nicht ur das Reichedanner wiit ſeinen
weiter Linie Reichsbannermann. Auch ich bin ſvielen, wirklich zuverläſſigen Bitelt-
Sogialdemokrat, bin der Partei ſeit W Jahren ein dern aus Partei und Sewerkſhafte

es Mitglied und werde ihr treu bieiden, bigſgenoſſenkreiſen, ſondern auch fern
ich einmal meine Augen für immer ſchließe. Aber Teile des Zentrums und der Demo
gerade weil ich Sozialdemokrat liebeſkraten, die republikaniſche Bundes
ich auch das Reichsbanner. Mir iſt nochſgenoſſen ſind.
in zu deutlicher Erinnerung jene Das weiß heute nicht nur der Bundesvorſtand
Zeit, in der das Reichsbanner gegrünſdes Reichsbanners, auch der Partewworſtard
det wurde. Damals waren nicht nur die Republik SPD. und die wiſſen das. Dieſe
und ihre demokratiſchen Grundlagen bedroht, auchſ Stellen beurteilen auch die Bedeutung
die Gewerkſchaften und die mir teureldes überparteilichen Reichebanners gargz
Partei waren ſchwer gefährdet. Darum anders, als es im Beſchluß von Halle gum
wurde das Reichsbanner gegründet. Mitſdruck kommt.

Man verlangt alſo Bruch der Bunde
ahungen dez ichsbhannerzs. Dabei kan

Her neueste Streich der

RNoggenzollerhöhung auf 15 Mark
So macht Schiele von ſeiner Ermächtigung Gebrauch

Durch eine im Reichsanzeiger und im Reichszoll beſther wieder einmal einen Gewinn verbuchen

blatt zur können.Bersffentlichung gelangende Verordnung
werden mit Wirkung vom 26. Mai 1980 der Zoll
ſaß für Roggen auf 15 Reichzmark und

tternng
Zollßcherung auf 12 Mark je Doppelzent
ner erhöht. Das Reichsernährungemintſterinm
will durch die neue Zollerhöhung beſonders den

4

Die Meldung läßt mit aller Deutlichkeit erken

Reichsbanner? n n e hgentrumslente mit in die Front des v
Von R. Dreſcher. dent ernfert.

der Straßenbrücke die Trikolore eholt und imdes 2 en ſonſtigen
Die rne und

Mainz, 26. Mai. (WTB.)
Bei dem ſiſchen Oberkommando liegt fol

e Plan für die Räumung der beeiten Gebiete bis 30. Juni vor: In der
e ar e in a i findet eine Verm ng der Garniſonen Landau, Trier, Neu
adt e ſtatt. Geräumt werden in dieſerWorms, Germersheim und

In der 1. Sh h än Landau,ums W werden. Kaiſerslautern
rd in dieſer geräumt. Jn der letzten

Etappe vom 20. bis 30. Juni werden der Reſt der
Truppen und die Abwicklungsſtellen

Guſtralen, du haft es eßer!
Arbeiterregiernng beſeitigt Kommißzwang.

Auckland (Neufſoeland), 27. Mal. Eig. Drahtb.)

be von Neuſeeland hat diee
partei getorderten verwirklicht.

der Kommiſſton ernſten Beſorgniſſen
änder wegen der ruſſiſchen Flottenpläne

r
d r
Kreuzer r r Sowjetunion in das
Schwarze Meer eingelaufen. Es hieß damals von

Seite, daß die beiden Schiffe lediglich in
und das Schwarze Meer

Behör abſehbodaß der Reichsernährungsmi iele mit lichem wut rr Gchwarzmieerſher rer e t d rrixtr ermea t 87 ninſe c rn deagrariſchen Auftraggeber vertritt. a n da einen ſtarken Kriegshafen und in
Dabei iſt es den Herrſchaften ganz gleichgültig, ob
dieſes Experiment wirklich brauchbar iſt. Haupt
ſache iſt und bleibt, daß die Herren Großgrund

Mechaniſierung der Oper
Tonfilmoper.

Was iſt von ihr zu erwarten

wärts. Unau bring ſteTauſende um W nd Brot. N
e durch den rer einer gehen i e

„Die Technik ſchreitet mit re

Wenn die Jdee des GeneralJntendanten der
Berliner Staatsoper, Herrn Tiedjen und des
Herrn Prof. Max Reinhardt: aniſterung
der Oper aus ſozialen Gründen, ohnehin ſchon
verwerflich i ſo kommt ſip, vom Künſt
le riſchen Standpunkt aus betrachtet, überhaupt
nicht in Frage. Daß aber eine ſolche Jdee von
Männern wie Tiedjen und Reinhardt, Hauptfak
toren der deutſchen Theaterkultur, angeſtrebt wird,

bedauerlich für die W Kunſt, die in ihrer
und Größe bisher allen Staaten vor

ing.
Der Tonfilm, noch mehr die zukünftige Ton

filmoper werden immer einſeitig bleiben.
Die Tonfilmoper bedeutet für die deu Kunſt
keinen mag ſie ſo vollkommenſein; ſie wi immer nur i sFethen echanismus

Wenn die Tonftlmoper kommt, ſo mdort geſpielt werden, wo ſie hin gelört e

Li äuſern, nicht aber auf den Büh-
nen ſtädtiſcher Tyeaterdetriede x

gahrestagung des Mitteldeutſchen
Verbandes für Altertumsforſchung.

Der Mitteldeutſche Verband für Altertumsfor
ung hält ſeine diesjährige restagung am

über das Thüringer Reich, ſeine r te und dauernden Dank der Beweſeine Kultur, den Herr 85 Ausdruck brachten,

planwirt
land die

a
tereſſante einzelne w. 7 werden die
Fundvorlagen bringen, die ehrte und Forſ
aus dem ganzen mitteldeutſchen Gebiet, d. h. den
Ländern von Schleswig-Holſtein bis Sachſen
Sachſen und Deutſchböhmen darbieten. Näheres
über Tagungsordnung und die Ausflüge uſw. vom
Dienstag ab in der „Armbruſt“, wo die Tagung
ſtattfinden wird.

Schluß der fechſten Spielzeit
am Mitteldeutſchen Landestheater.
Das Mitteldeutſche Landestheater bie am

4. Juni ſeine ſechſte Spielzeit unter der Lejtung

klig

i

Jugendrecht. sehrduch zur g. 1980.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
des Direktors Hermann Lange. Die Bühne Jm Thali geht am Donnerstag Himmel
in der Zeit ſeit ihrer Gründung, die den praktiſchen Se Steen v nBeginn der planwirtſchaftlichen Theaterpflege in Den Juaeneg ſie Iiftes Durw.

Mitteldeutſchland bedeutete, weit über 1000 Auf e ine u. Bre
führungen der wertvollſten Werke der dramatiſchen Peter Krauſen.
Literatur geben können.

Der Verband der ben Volksbühnenvereineve den Sitz des Mitteldeutſchen der Staatstheater. Dr
Landestheaters nach Berlin, wo erBü i in Betriebsgemeinſchaft mit dem Staatstheater als Leiter der dramaturgiſchen Ab
Oſtdeutſchen Landestheater zu ſäpren beabſichtigt. teilung der ſtaatlichen Schauſpiele r tet wor
Direktor Lange wird mit dem Beginnlden. Dr. Kuchhoff, der zuletzt die Zeitſchrift Die
der kommenden Spielzeit aus den Tat“ im Ver ugen Diederichs, Jena, leitete,Dienſten des Verbandes ſcheiden. Anläßlich der hat vorher als Dramaturg Spielieiter und Jnten

Ein neuer Dram

8. bis 30. Mai in Weimar ab. Die Verhand
lungen ſind nicht nur von großer allgemeiner Be

Bezirkstagung der mitteldeutſchen Volksbühnen inſdant an der Entwicklung des zeitgenöſſiſchen The

aturg
die l Adam Kuckhoff iſt von der Generalintendanz der

ganz neue Flottenbaſis, während
als bisher befſeſtigt

3 4
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Am 31. Mai vor 25 Jahren übernahm Prof.
Max Reinhardt die Leitung des Deutſchen
Theaters in Berlin, das er im Laufe der 25 Jahre
zu einem Kraftzentrum ſtärkſter Anregungen für

Weißenfels verabſchiedete er ſich mit ſeinem Eu-laters praktiſchen Anteil geuommen. das ganze europäiſche Theater geſtaltete,



Halle, den 27. Mai.
Stillſchweigend hat ſich am vergangenen Sonn

abend der Einzug eines weiteren Teiles der zahl
reichen Dienſtſtellen des Arbeitsamtes Halle in
ſeinen ſtattlichen Neubau am Steintor voll
zo Die Direktion des Amtes hat es diesmal
merkwürdigerweiſe vorgezogen, von dieſer für viele
Bevölkerungsteile immerhin wichtigen Tatſache der

Oeffentlichkeit vorher keine itteilung zu
machen. Nicht einmal die dieſe Dienſtſtellen in
Anſpruch nehmenden Erwerbsloſen waren unter
richtet und haben deshalb am Sonnabend manchen
unn ötigen Weg gehabt und werden auch in
den nächſten Tagen noch unnütz zwiſchen den ein
zelnen Dienſtſtellen des Amtes hin und herlaufen.
Ab Freitag prangte an den Türen der betreffenden
Dienſtſtellen Jediglich ein Schild, daß am Sonn
abend wegen Umzugs geſchloſſen ſei.

Ob dieſes Verhalten des Arbeitsamtes Halle
richtig iſt, bitten wir in Erinnerung an manche
andere Beobachtung ernſtlich zu erwägen. Man
hat doch früher die Arbeitsloſen und die weitere
Oeffentlichkeit von ſolchen wichtigen Verände-
rungen durch Bekanntmächungen in den Zeitungenin Kenntnis geſetzt, wie dies übrigens alle mit

viel Publikumverkehr belaſteten Behörden ohne
weiteres tun. Warum tut man dies jetzt nicht
Hängt das etwa mit der gerühmten Sparſamkeit
der Arbeitsämter oder mit einer unberechtigten
Schen der Direktion vor der OLeffentlich
keit zuſammen?

Wir konnten dennoch, trotz großer Schwierig
keiten, einiges in Erfahrung bringen und wollen
wenigſtens unſeren Leſern nicht vorenthalten,

welchen Fortſchritt

dieſer teilweiſe Einzug des Arbeitsamtes n
über den bisherigen unhaltharen und zum Teil
unwürdigen Verhältniſſen darſtellt. Das Arbeits

amt hat in den letzten Wochen ſeine bisherigen
Räume in der Talamtſchule, der Alten Volksſchule,
der Rathausſtraße und im Landratsamt aufgegeben
und die darin untergebracht geweſenen Dienſtſtellen
in das neue Gebäude verlegt. Bis zur endgültigen
Fertigſtellung des neuen Gebäudes werden nur
noch in der Salzgraf ße 2 und im Großen
Berlin 14 die allgemeine Verwaltung und die
Arbeitsvermittelung verbleiben. Jetzt iſt im Neu
bau wenigſtens die Arbeitsloſenverſiche
rung und die Auszahlung der Unter
ſtützung zuſammenhängend untergebracht, was
eine weſentliche Arbeitserleichterung in
dieſem bedeutſamen Arbeitsgebiete bedeutet. Einige
Zeit allerdings werden die Arbeitsloſen den un
erfreulichen, jetzt aber nicht zu vermeidenden Zu
ſtand ertragen müſſen, daß ſie im Großen Berlin
ſtempeln, aber die Unterſtützungsanträge auf
nehmen laſſen und das Geld im neuen Gebäude
holen müſſen. Von der Arbeitsvermittlung iſt bis
her nur die für männliche Angeſtellte im Neubau
untergebracht.

L

Notſtandsarbeiten,
Kurzarbeiterunterſtützung,
ausſchuß und die geſamte Arbeitsloſenverſiche
rung.

a ne

Nur 12 Tage trennen uns noch von Pfingstent Ob Sſfe euf Schusters Rappen, mit dem Rad oder in Ihrem biitzbienken Wegen die Wohſtat dieses
verlàängerten WVochenendes genießen, vergessen Sie des eine nicht die gute zweckmöbi
beſd in meinem reſchhaktigen lager einen meiner bekannt guten Anzüge aus. lassen

Vom neuen Arbeitsamt in Halle

Damit dieſe Abteilungen eng mit der Direktion
verbunden bleiben, t auch der ſtellvertretende
Direktor des Amtes (Genoſſe Vogel), der gleich
zeitig der Leiter der Arbeitsloſenverſicherung iſt,
ſein Büro ins neue Gebäude verlegt.

Mit dieſen Aenderungen wird hoffentlich, ins
beſondere in der Arbeitsloſenverſicherung, ein
beſſeres Funktionieren als in der Vergangenheit
erreicht. Vielleicht erwägt man auch organiſa
toriſche Aenderungen, wie wir ſie bei anderen Ar
beitsämtern bereits geſehen haben und die ſich dort
durchaus bewähren. Vor allem möchten wir wün
ſchen, daß nun auch die vielen uns zu Ohren ge
kommenen Klagen übez die vielen Wege
und das oft ſtundenlange Warten der Ar-
beitsloſen auf den Fluren ſowie über die engen
Arbeitsräume des Perſonals verſtummen.

Schon ſind beträchtliche Teile der Bauplanke

e

Sogar kleine Kabinen für ve
amtsgebä

Halle, den N. Mai.
Der Reichsparteiausſchuß der Demokratiſchen

Partei hat in Halle getagt. Er endete nach Reden
von Hellpach und Koch (Weſer) mit der

einer Entſchließung mit 118 gegen
Stimmen. Der Kern dieſer Entſchließung liegt
dem folgenden Satz: „So bekennt ſich der Partei
Sſchuß zu einer Neubelebung und Akti-

vierung der Deutſchen Demokratiſchen

en

vor dem ſchönen Gebäude am Steintorplatz ge
fallen und laſſen manchen Schluß auf die Zweck
mäßigkeit des Baues zu. Jn wenigen Wochen
wird dieſes der Stadt Halle zur Zierde gereichende
neue Behördenhaus ſeiner hohen Beſtimmung,

ein Mittelpunkt wirtſchaftlichen und ſozialen
Wirkens

behördlicher Art zu ſein, übergeben werden. Die
Direktion möge dann nicht vergeſſen, auch der
Preſſe Gelegenheit zu einer Beſichtigung zu geben,
damit ſie nicht immer nur auf eigenes Beobach
tungen und Feſtſtellungen, die manchmal zu fal
ſchen Schlußfolgerungen führen können, ange
wieſen iſt. Dann wird die Preſſe auch den Kreiſen
wirkſam entgegentreten können, die heute ſchon in
Unkenntnis der wirklichen Verhältniſſe über den
„überflüſſigen Prunkbau“ des Arbeitsamtes und
von mangelnder Sparſamkeit reden. Jn uns ſoll
dann das Arbeitsamt, bei aller berechtigten Kritik,
die hier und da zu üben wir genötigt ſind, einen
Freund ſeiner wichtigen Arbeit haben. v

z

ger Vermittelung von Hausperſonal richtete das Arbeitsamt der Stadt Berlin einen neuen
achweis ein, der mit ſeinen freundlichen Auskunftsräumen

andelnde Parteien ſind vorhanden. Jm neuen halliſchen Arbeits
hat man auf ſolchen „Luxus“ natürlich verzichten müſſen.

r nicht nach „Behörde“ ausſieht.

Hoppla, wir leben
Aber wie! Und wie lange noch

Partei.“ Es liegt in dieſer Entſchließung das
Bekenntnis, daß die Demokratiſche Partei alt,
müde und greiſenhaft geworden iſt und

Sozialdemokratiſche
Konſummitgslieder.

Der Vorſtand des e Konſumvereins
von u und U r Mittwoch,den 28. Mai, ei itglie rer
lung mit Ertinger als Referenten einberufen.

Unſere l r beteiligenan dieſer Verſammlung nicht!
Sie werden am ang des kommenden Monats
nach dem RMittelde n Verbandstag in Goslarvon uns zu einer beſonderen Saarau ein

Die Fraktionsleitung.

Leben einzuflößen, iſt fraglich. Neubelebung und
Aktivierung, das heißt,

ſie wollen von vorne anufangen.
Wie weit man mit dieſen Neubelebungen und

Aktivierungen kommt, lehrt am deutlichſten das
Beiſpiel der KPD., die ſich auch bald zu Ende akti
viert hat. Der Parteiausſchuß hat ferner eine
Art Aktionsprogramm aufgeſtellt. Aus
dieſem Programm geht hervor, daß es ſich bei der
Neubelebung im weſentlichen nur um das Weiter
machen im alten Stil handeln ſoll. Zur Arbeit s-
loſenverſicherung fordert dieſes Aktionspro
gramm einen Abbau der Leiſtungen auf
dem Wege der Bildung von Gefahrenklaſſen, auf
dem Gebiet der Finanzpolitik erhebt das
Programm Bedenken gegen neue Steuern und die
Wirtſchaft belaſtende Auflagen und fordert die
ſchleunige Vorlegung eines Sparprogramms. Keine
neuen Steuern und Einſparungen das iſt ſicher
eine allgemeine Forderung, aber ebenſo gut konnte
man im gegenwärtigen Augenblick die Löſung der
Quadratur des Zirkels fordern!

Der Sinn dieſer Tagung iſt alſo: Es
bleibt bei den Demokraten alles beim alten.

Nach Koch Hugenberg
lle ſcheint bei allen denen, die ihr Ende

e fühlen, einen beſonderen Rubeſihen. So wallfahrtete Herr Koch, der Se
rer der Demokbraten, mit ſeinem Häu

ch Halle und verründigte hie
noch nicht ſterben wolle, ſondern ſich „akti
vieren“ und munter weiterbürgerblöcklern wolle.
Ob ihm die Wallfahrt nach dem wundertätigen

o bekommt, wie er und die Demokraten
en ibt abzuwarten. Es gibt ja mehr als

ges Leute, die nicht an Wunder glau
ben. Weſſen Zeit erfüllt iſt, der ſtirbt eben.

Gin zweites Oberhaupt einer ſterbendenjamilie will nun auch nach Jelt wallen, um

er neue Lebenskräfte zu erlangen. Herr Hugen
erg, Vater Ernährer und Ernährter der Deutſch

hen dung u rin a zwar nichtpricht in Halle. r niin breiteſter Oeffentlichkeit und vor a
immerhinDisku ſion, aber

kann einemvechen! vſorgendenmilienvater auch wahrhaftig nicht zumuten, ſichenvater a gendaß ſie bis an den Rand der Selbſtaufgabe ge e Liebens würdigkeiten halliſcher
langt iſt!

Die Demokratiſche Partei konnte in der letzten
Zeit nicht leben und nicht ſterben. Jhr Parteiaus
ſchuß hat beſchloſſen, daß ſie leben ſoll, aber
ob Beſchlüſſe allein hinreichend ſind, um ihr ne

Meine Hauptprels lagen sind for

denn billig und gut ist nie beſammen.
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Dueſterberg und Thälmann
beide ſind ſie immer in Rotwehr

Halle, den 27. Mal

Heit dem um das V pf
ſeit dem letzten a reeinanderſetzungen um politiſche Fragen immermehr in ein Strolch- und e
das immer ſchlimmere Formen annimmt und

immer wildere Ausbrüche r Juniund Leidenſchaft im geg d henKüfner war wie ein S S Seit
Tat wird auf beiden Seiten gerüſtet,hetzt, gewühlt. Wir haben ſchon wiederholt darauf
hingewieſen, daß keine Seite daran denkt, nunendlich abzurüſten, endlich „Zurück! ne
Wir haben gemahnt, aber deiner der eiligten
ſah ſchaudernd, was da entſtand. Weiter hat derleere ſein „Schlagt ſie geſchrieben,
Antwort um Antwort kam ihm von der anderen
Seite. Das Schlagwort „Rot-Mord“ ent
ſtand. Niemand denkt daran, ſelber Ruhe zu
halten, ſelber den Stimmen der Beſinnung und
der Menſchlichkeit Gehör zu Wer r ſtnd

mmeres nur die anderen, eSeite nur in Notwehr, immer de
anderen angefangen. Nacht um e ſt
Gruppen beider Seiten unterwegs,in der nicht Fauſt und Meſſer, oft wer der e

volver „im Kampf um die Jdee“ ihre ſchlim
Sprache reden.

Geſt bend i der ſattſam ine Sta n Oberſt h
Lauten Proteſt e er, klagte an, diniſtiſche Preſſe die Walzh ie Regiern a D
Behörden, die Juſti iüß See an den
kampf“ und das Volkeblatt“, er e
los dem „Volksblatt“ und der S
das unter, was unverantwortliche der KPD.
ſchreibt. Er hetzte, der Herr Oberſtleutnant, adunehrlich und unwahr. e So jalde
kratie lehnt Gewalt und gauſtrecht als dKampfin ment ab, d ar die n
Blatt degeiſterte Hymnen für die He t
e lägereien gefunden, im mer hat diein che Preſſe Roheit, Unmenſchlichkeit und

i ſt dieſer Art Kampf um Jdeen“ ge
m das ſtört den Herrn Oberſtleutnant mit

der i kennen eitsliebe undEhrlichkeit wſcySe khm e
e tAuf die „Rede“ näher e„Natürlich“ auch vei m nur Die anderen“

ſchuld und nie der Herr Oberſtleutnant. und ſeine w
Leute. Grotesk zu hören, daß ein Stahlhelmer
aufregt über die u

wenn hSeine hre der Siahſheim S
ſangen bereits viel früher: T

GStahlheim Had und Hetze gegen das Voiksblatt

regeer rnaliſtiſcher ein kennenzulernen. Ein haldes
Dutzend deiner verlangte von ihm die Her
ausgade ſeiner Rotizen, die er ſich in dieſer
öffentlichen Verſammlung gemacht hatte.
5 die Ohnauze fhlagen“ war noch
die allergeringſte Trohung, mit der man ihn
dachte, als er ſich natürlich weigerte.

Das rot Echo.

unter
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n Anſchiuß n die bnärkon hden am e und abend S e m c e
mansfeld Augsdorf, taMansfeld Mitgliederverſammlungen der en der S o t mee Je. mühn der KPMangsfeld AG. Stell der delben, dere bereien wir geſtern
lungen waren üterfant arſtellten Böttger, Schader re An r

arbeiter ſtatt, die zu der a

die

77 würden. Durch 7 g J e en m r bieten die Arrer n e d AG. die Arbeiter e h veren e r zwingen. Der Lohnkampf i 2* m e e jariſes um ein unſ ver
auſel vor, anderender Metallewenter von den de Saite ſoll die r v

anzuſehen. Für die Arie r ſich durch ne
nern Severing

e e g. Seewehrkampf gegen die Hlehterungen ihrer r als ALohnbedingungen au Um n in z re Sie machten

ein un hen bis zum 3

Am Montag wurde in KAn der 7.
undestag des Bundes techniſcher
ngeſtellten eröffnet.ne Schweitzer (Berlin
e h und berührte diedie die techt

a Sie Lohn
olitik der Mans forderten

B
a

G
Belegſchaftsmitglieder auf, dieſes Diktat ab

h

e

r uaus:eines u a
a le Se

z z

m eD et der Entwürfe
ertena Angeſtellten im Berg

tragen, iſt ein

n a FaresBergarbeiter vor ihren Karren zu ſpannen. fordern enAber ver begegnet ſie höhni Weſten und h

hat längſt erkannt, daß hinter den vielen 37 gt in diee er KPD. bei t Sa Durchführung m D ſeiner
nichts ſteht, daß alles nur Phraſen ſind, von mungen einſchalte
Kindsköpfen nach altem, vermodettem Schema

Kein Gesd r griegerwanſen.

mee
zurechtgemacht.Da werden in den e

n Anträge der K eingebracht, diekeine einzige uitergartft tragen.
Einbringer, der ſie mit holpriger f. dem 5. Bundestag der Kriee rehhe vorirägt weigert ich, ſeinen eigenen be et en in Mainz erſtattete Bu

Namen darunter zu ſetzen. Das Produkt ver v r Pfändner am Montag den e

e e e e e e ä a cIdſtragsge nicht. Unter ſchallenken 8 reelägtte 3 ſie der Leiter der Ver
in dem Orkus verſchwinden. Die nen.uneſeler Arbeiter n gerade noch darauf der u

be

Srrge W ſie von Pheine Lakaien Befehle n

e ſon noch ein Flugblatt der KPD. e e e h e e

J n e rSchieds/pench für die rhe niſche Metgllinduſtrie

wie des eine Arbeiterregierung notwendig hat, iſt die

Son Regierung, daß ſie ihre Aufgabe erfüllt. Es ſei im
Indien ſelbſt,

rbei Uner-atiſche Organi

atiön Staatsform be zvom r politiſcht es e h r Vitzliedenh
in unſerer Charakteriſierung des karmoiſin- Segenuber 324 580 Mi d d Sein et Sevie re g feine haben, u n re c
ie Mansfelder nureiner Führun folgen, und das ſind die J r i r ä Mk. Sterbe

freien Gewerkſchaften. Dem sbericht folgte der Bericht zBu erſtattet von e e e
VBeri erſiedlung, der BerichtRufe grates dieſer Siedlung und der Rev

ägt rund 530 Millio Uhr

h

helfen möchte, daß es aber an Geld fehle,
Vanten den Kriegsbeſchädigten nichts nützen.

Es ſei eine große en it, wenn rentralderband der K äd gten der gſchen Organiſation in e ichen erſam ken

bericht, der Entlaſſung für den Senat n
den Bundeskaſſierer beantragt.

Rundfunk Programme
vewzig e 280 Meter.

rt 114.30 ühr „DerZ. ederſen), ein M el. e

e e e19.05

ſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

smarktberichte
Aktuelle 19.30 S

Körigswuſterhanſen. Wellenlänge 1635 r

Viertelſtunde woz Max Reinhardt: Rede über den r

Mittwoch:e
Aus dem eben

Tose

Uhr-

Akkordarbeit“.
der Phißharmonie, Berlin:

t 7 uhr:Sie i l von enauer. 9Uhr: Spiel der 5. t r le 10.30 und 18.90
r: Neueſte Nachri 10.85 Uhr: NitteilReichsſtädtebundes. 12 bie 12.55 Uhr: Iplatten. Melodien

Operetten. 14 bis 14.39 Uhr:u Uhr: Kinderſtunde. 15.90 Uhr: Wetter

rie. 15.45 Uhr: 16 Uhr:im terricht gsbe e das Opfer verheit. Prof. Dr. Johann Georg S 16.80 bis
Uhr: Nachmittagskonzert aus e uhr: Balladenu eu ne or Kar r:lter Bilder t
Uhr: h n 19.05 S hVölkerbundes 9.30 Uhr: Rede aden es Max e w. Uhr: Berliner
h u a al Arturo Togcanini n e 7 u poAus dem Zentral-Hotel: Tanzmuſik. Anſchließend: z
muſikaliſche Stunde

Gebühzrenfreie Rundfunkempfangsanlagen für
Blinde uſw. Unter den 3 238 396 Rundfunkver-

et werde, daß der frühere Arbeits-gen behaminiſter iſſell und der ſozialdemokratiſche

London, den 27. Mai. (Radio.)
Das Unterhans beſchäftigte ſich J .7

e Stunde mit den Vorgäügen inJndien. naheichstag Prach ſich über den eventnellen Erfolg einer
britiſch-indiſchen Konferenz ſehr kritiſch
aus

Als der Staatsſekretär für Jndien Benn das
Wort ergriff, kam es zu einem lebhaften

Zwiſchenfall mit einem Mitglied der Unab-
hängigen Arbeiterpartei. „Was iſt die Pflicht der
Regierung?“ erklärte der Staatsſekretär. Darauf
entgegnete der Abg Brown: „Das letzte Wort,

ſchmutzige Arbeit des Jmperialismus zu beſorgen“.
Dieſer Zwiſchenruf erregte ſtürmiſchen Proteſt auf
vielen Bänken. Benn erwiderte, er fühle ſich durch
den Zwiſchenrufer nicht verletzt, weil das Parla

druck kommen müſſe. Zu Brown ſagte der Unter
Staatsſekretär in ernſtem Tone: „Glanben Sie,
daß alle die Vorgänge nicht auch für mich eine
Quelle tiefſter Sorge ſind?“ Es ſei die Pflicht der

Intereſſe daß die Ordnung aufrecht
erhalten wird. Selbſtverſtändlich ſei die

Gewalt kein Heilmittel
und England wünſche, daß alle Jndier, gleich
welchen Stammes und welcher Raſſe ſie auch ange

hören, als freie und gleichberechtigte
Bürger in das a Reich eingehen könnten.
Bis dahin ſeien jedoch noch

finden Zu den der Lranet ſagte der

ment die Stätte ſei, wo jede Meinung zum Aus und

leihungsinhabern am 1. April d. J. befanden ſo31 535 Bunre, Schwerkriegsbeſchädigte, Sieche

denen die Rundfunkverleihung ühren erla
waren, gegenüber 19 802 am 1. l 1929.

Die Tragödie Indien
Fndien im engliſchen Pariament Ein Fwiſchenfall

den üblichen Verhaftungen iſt es am Montag mehr
Montag fech zu blutigen Zwiſchenfällen gekem-

men. Die Polizei konnte vielfach der Lage nicht
mehr Herr werden. An verſchiedenen Stellen wurde
Militär zur Unterſtützung herangezogen.

Jn Burma wurden acht Perſonen ge
tötet. Jn Peſchawar und Umgebung wurden
verſchiedene Salzdepots von großen Menſchen
maſſen angegriffen. Den Eingeborenen gelang es,
in das Depot Kharagoda einzudringen und ſich der
Salzvorräte zu bemächtigen. Als die Polizei eingriff, wurden J 100 Perſonen verlegt.
Jn Rangson hat es 12 Tote urd 52 Ver

legte gegeben. Auch in Delhi kam es zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei. 50 Perſonen
wurden verlegt. Jn einem Dorfe bei Mardan
wurde ein engliſcher Offizier getötet. J
mohammedaniſchen Viertel von Bombay kam es

London, 27. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der Sonderkorreſpondent des „Daily

Herald“ in Jndien berichtet, die eingeborenen
Polizeibeamten ſeien nur noch ſehr ſchwer zu De
wegen, gegen die Anhänger Gandhis vorzugehen.
Die engliſche Regierung müſſe bald zu einem Ueber
einkommen mit der Gandhi- kommen.
Jm anderen Falle ſei die militäriſche Be
ſetzung Jndiens unvermeidlich.

werten England und die Kolonialvölker.
London, 27. Mai. (Eig. Drahtb)

Mac Donald erklärte in Schottland in einer
„Rundfunkrede:

„Die Selbſtverwaltung der Kolonialvölker iſt
natürlich das Endziel der Politik der Arbeiter
regierung. Man ſoll ſich jedoch hüten, die engliſche
Aufſicht über die Kolonialvölker frühzeitig auf
zugeben, weil dann die Kolonialvölker ſehr leicht
Gefahr laufen, in den Zuſtand zurückzuſinken, aus
dem ſie von England herausgezogen worden ſind.
Das engliſche Jmperium kann aber nur dann dem
Schickſal früherer Weltmächte entgehen, wenn es
ſich den Notwendigkeiten der Zeit anpaßt. Eng
land hat zum Beſten der Welt noch eine große Auf
gabe zu erfüllen, vorausgeſetzt, daß es die Gegen
wart erfaßt und die Zukunft vorbereitet. Wir
haben den Völkern zu beweiſen, daß unſere Ver
waltung ehrlich und aufrichtig zum Beſten der
Völker gemeint iſt, damit wir ſie künftig als
gleichderechtigte Partner dem engliſchen



80 Grad e hTroy der allgemeinen wirtſchaftlichen Noclage gehalden Für

kammer für die Provinz Sachſen bzw. ihrem
ſtitut, der Lehr- und Verſuck anſtalt für Geflügel Eiern erzielt. Die Eier von einj
zucht Halle Cröllwitz veranſtaltete Vortragglehr zeigten weiſt eine beſſere Schlüpff
gang einen ſehr guten Beſuch auf.

Der erſte Vortrag wurde von dem Direktor
der Tröllwitzer Anſtalt, Oberlandwirtſchaftsrat
Römer, über die neueren Erfahrungen in der

e

einur hochwertige Kü ken auffüttern und auch auf W find e r le r
t

Hier liege die Gefahr nahe, daß man zu teuer e obenan. Die e e e e r W e ſchnell. Junge Hähnchen
ernährt, wenn man jahraus jahrein nach dem Kaffen, die die meiſten Eier liefern. Bei guten ſind ſchon nach ſechs n zu erkennen und gut
gleichen Rezept verfährt. Zum Sch Tieren ſind 140 dis 180 Stäg im Jahre die Regel ſchlahtbar; ſie ſind als Brattiere ſehr geſchätt, weill Eg t eine Rottanne, die eine Höhe den
Redner der Anſicht Ansdruck, daß die Geflügel- Die Eier wiegen im Durghfchnitt 60 Gramm, ſind ſie haben und wenig Knochen 975 und die neben dem nernhaltung auch heute noch einträgliqh ſei, de alſo nicht ſehr groß am Halſe eine weiße Mähne, e eine
ſonders im Anſchluß an landwirtſchaftliche Die den ſind am wie die Hennen weiß ge ſchaft in San Franziskotriebe. Vorausſedung iſt allerdings ſachgemäße n Se e e ſprengelt und daden als gut durchgezöchtete e
Handhabung und Durchführung. ſie ſind D. ſie n u einen ſchwarzen Schwang. Die Hennen haben

Jm weiteren Verlauf des Lehrganges für X X ſich ſehr r Sie einen ſehr kleinen Kamm, auch bei den Hähnen
flügelzucht und haltung ſprach Riniſteriaſdirektor ſechs dis o Wochen eher auggewachfen und beſonders groß, hat jedoch ſtets eine ſchöne
Sollkert, der Leiter der Siediungsabtellung e e te Holtung. Beine und Schnabel find daun

Landwirtſchaftsmintſterium, Ter e„Geſlügelſiedlung und Steet Grund. In W
Die Beweggründe, die den Staat zu einer ſind noch verhältnismäßig felten. Die Hennen
Fürſorge für Nutzgeflügel in der Siedlung meiſt auf dem Rücken ſehr verſchieden thaben, ſind vor allem zwei Tatſachen, Bei einer reinen Zucht ſoll dat unterſte Ende jeder
erſtens, daß auf dieſem Gebiet noch immer durch Feder ſchwarz ſein, ſehr oft aber iſt es gerade weiß
Einfuhr dem Nationalvermögen große Summen oder weiß mit dunklen Spitzen; dadurch erſcheint
vorenthalten werden, zweitens, daß von den rund leger, iſt der o die Färbung unklar. Auch die Hähne ſind nicht
fünf Millionen deutſchen Landwirten, die weitaus aber auch im Winter fleißig. Als gute Leger brü immer farbenvein.

ſaft kann deshalb keine neuen Zellen bilden. Man
nimmt das Schröpfen in der Art vor, daß man wiß

z e
dieſe und jene, vollendet ſein, daß Hacken

wirtſchaftliche Marktforſchung an der Landwirt und Bewäſſern die Hauptaufgabe iſt. muß kurz
rung über „Der Kampf Der Garten, der jetzt nicht genügend dehackt wird kämpfung und der Art der Bekämpfung

entſchloſſen Nebereinſtimm 3

z
um den dertſchen Eiermarkt und die und Waſſer bekommt, kann ſeinemAusſichten für den deutſchen Erzeuger“. Deutſch W. ſein. Für das Be
land führe jährlich für 300 Millionen Eier ein. wäſſern wähle man möglichſt die Morgen und
Berzehrt werden aus eigener Erzengung jährlich ghendſtunden. Im Obſtgarten gebrauchen

e e n Cier Nenevfragenngen be e
müſſe dreierlei beachtet werden:

Anpaſſung der Peeduktien an den RMarkt,
Seſerungsſähigkeit auf Abruf, Sexkung der

7 2
Jn ſeinem Vortrag über „Die Stellung des

ciemert a L e derhlis r Du Dabeiu nete der ä er der Friſch toizentrale Oſtpreußen Gerriets, ein v de ich d e in h t
der ſchwierigen Lage der Oſtmark. emg

An die beiden Vorträge ſchloß ſich eine Aus es Unkraut i
prache an, in der ſich u. a. Direktor Römer für man werwolle Blüten ſchädigt. Unkraut
die Abſtempelung der Auslandzeier einſetzte. Raſenſlächen wird mit dem Meſſer au

Dann ſprach Diplomlandwirt J. Jäger, Mit
erſter Aſſiſtent in Cröllwiz über „Tie Kunſtbrut kruft d1930“. Zur Erlernung der Durchführung der lüftung des Bodens und das Auffteigen de
Kunſtbrut gehört neben techniſchen und phyſttka fenchtigkeit. Gerade gt di
liſchen Kenntniſſen auch ein gewiſſes Fingerſpiten gute
gefühl, was man nur durch Uebung erſangt. Hacken und von reichli cher BVewäſſerung ab.

D tentwicklung, die bis jetzt wohl im trägt
n gut verlaufen ſein dürfte, droht jetzt vor.

t

5
u C h I7 J u S

Blätterkohl und Radiezchen geſt.
Juni bringt man

t

g 82

r

n
dünn

55 z e
ſie geſchnitten werden Wnnen

l f

Vo des der Fall iſt, muß energiſch und ſoli ken oder Fichtenreifer. In I t wird395 Grad Cafing, in deriſch vorgegangen werden. die v e r dieſes r es
Die Bäume im Ohſtgarten Knnen nach der
Blüte einen tüchtigen Schuß Jauche vertragen,muß eine velative Fenchtigkeit von ewa 60 viel gebe i e t wenn ſh der eine Weingen den man be ort derdännen ſort Das

m 2

z v

Winterrettiche und Ende Das
Endivien und Roſenkohl zur Ausſagt. Ge Sommer iſt beſonders dort mit großen

Blumentohl, Kohlrabi, keiten verbunden, wo keine r nur
lerie und unter in Umſtänden möglich iſt. Es iſt

Roſenkohl achte man darauf, daß recht
geſät wird. Bohnen und Erbſen müſſen

z 5

z erfbis tief auf den Baſt führt.
Spannung beſeitigt. Man muß
beit aber davor hüten, zu tief in das Holz

neiden. Geſchröpft werden auch ältere
8tum

Man führt dann den Ritz an der Nord
ſeite des Stammes aus.

Der Blumengarten wird
vom duftenden

z Fr8

a

t

t
z K

zelbdung zu fördern.

Soll Selat einen guten, feſten vilden, ſo
everlengt S r Jn e

aus, beſonders bei ungünſt Li iſfen.
anzen des Salats Spö ahr und

r ratſam, en Salat nicht zu en, ſondern gleich an Ort und Stelle auszuſ m Wer er

urck Erſparnis an Arbeit. Vereinzelt w
ung Salat wie in der Landwirtſchaft die Zaerrren

utterrüben uſw. Zu tief anzter
Man tut feinen feſten Kopf und wird ſtets in der Entwiddas ſtets vor der Blüte, bindet ſie in Bündel und lung i Man pfla

hängt ſie an luftigen, ſchattigen Orten zum Trock daß die Anſatzſtellen der erſten Blättchenen auf. Wo das Spargelſtechen auſgehert et rer c war beachte

Nur die Hochſtens n n e Zügen14 e l ſind ſolen ger Vrmt derwer elmehet das Her der 9nſerte n. Hier ind eher fur de gen ehe en a nene ne

ſtets

en von Raupenſeuchen gemel einen Meter hoch ſein. Man bevorzugt dabei Bir Die meiſten natſeden

den Salat ſoWerha
r, daß der

Wu ls nicht von den Sonnenſtrahlen getroffenSie Pidee ihn deshalb mit ein wenig

e haben einen Käfig
it Mä Bord, da dieſe Tieree Sän ehe en h de wen

riſche Luftzufuhr not tut. den K
üben werden für den gleichen Kangarin

angewandt.
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en kommende Stadtverordneten vemlung wird ſich u. a. mit folgender vor
v Magiſtrats beſchäftigen:

Die im s l Stadthaupt- r
1928 bei den einneben und in den r a aSt reitung en werde
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Streiflichter aus dem Verichtsſaat

der Whutenhereſte S

Zanen

em
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S

4 l be wen
c t enet

s

t

gt u Die n z i
W bis 19 J vor

re mittags a am, mußte das Auto desDe r h t ler werden. Perſonen kamen
rei Ziel Sonntag ſein Stif nicht zuWohnungsbari in Roßbach beſchloſſen

Die Bürgerlichen dagegen Sie haben Zweifel
fand eine Se meindeſwer die Betroffenen wären, blieb Reipert die Ante kurzer, aber ſehr wich wort Es t eben verleumdet werden.

en am 24. via r en a s nd re nen Reqes-ne ete erledigt. Es folgte: wie d S a ngen,einer ie rbekung enane h h e e ehe ne de erder Bei der re zeigte einmal u (Frankleben) übertragen.r r r Zug er x daß L en Hechtrertrernatür bis e S bur7 zu en t ch und eierr an den Landrat und die
peh wer Vaterla rrat. Rechte des Kreisausſchuſſes ein Schreiben geri

ndeve d welches ſo ändlich abgefaßt war, eße ehe Prer Der Tr r b 47 einer der Empfänger etwas damit anzufangen
bauen e e wußte. Der Gemeindevorſteher verlas dann dienleihe wurde

Ei er r die Ab Antwort, welche der Landrat den beiden Cinſendernr Wenn e n ehe m e S e e
h et z wer, etwas zu begran- Ein e e ch h

über die hers Zweifel hegten und dieſerhalb
nsſteuer vom Lanudrat Auskunftu n wollten. D llungen wirkten ſoerhyp n Arieeg n 5. F vor u trtt Sitzung noch manches

e
n wur S kinſtellung der Rechtsvertreter zum

r keine bekommen hätten. wohnen kann die Arbeiterſchaft erſehen, wie

indevorſtehers Renſch, ihre Intereſſen von dieſer Seite vertreten werden.

Laglareis
Exſoloreiche Gemeindevertreterkomferenzen

Am Sonntag nſtaltete der Unterbezirk Gr ſenlaublingen), Schlüter e undSaalkreis her r r ter lock Vebigh dem wurde beſchloſſen, d
ar wiederum Gemeindevertreterkonferenzen, die Gemeindevertreter v

die Kommunalbvertreter der Partei e Beeſenlaublingen ſtattfinden ſoll. a e
Funktionen in den einzelnen Gemei ehen iſt der Monat Juli. Dort ſoll Genoſſe Sött,

Zwy ten zu ſchulen und eine einheitliche Linie ſeinen angefangenen Einleitungsvortrag verwol-laden Ahg. Kommnnalarbeit herzu ſtändigen.

c
t äuf die n des

licher Anzahl fanden ſich die K
h hen Se ehi. Siternbeiratswahlen in Söcht

e e dnenDer Referent, W. e ßne deren n Seit m man über: E lernbeiratewahlen. h tie ſehr zu
chte und ten de ndevertreter“. Er wünſchen übrig, be e von Seiten der Arbeiter

en ſeine örer vis er e t ein et die die B der Elternbeiräte noch
n z lichkeit getragenen führun r nicht len zu ben ſcheint. Gerade dasln. Vor allen Dingen erl gert der lter nd wird in der Schule immer zurück
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u äA VStadtverordnetenſitzuns.
Die am heutigen Dienstag ſtattfindende Stadt

verordnetenſitzung umfaßt 14 Punkte in
der öffentlichen Sitzung. U. a. wird über die Ver
wendung der Räume im ehemaligen Landgerichts
gebäude beraten werden.

Schweres Bannnglück in
Dommitzſch.

Eine eingeſtürzte Mauer begräbt 12 Schalkinder.

D i ſtürzte einer e Seter ein und begrub 12 rn die
Manurergeſelldarauf ſaßen und den

unter ihren Trümmern. Vier von den K
en

r h iele am 1.

t e r aweit Linie 7n zwei 752 leichter S S n c xeulicherweiſe waren die Verletzungen s S ſt vie Anlebensgefährlich. Es muß verlangt werden, daß e 5 u ben und Hemd 577 bildereine ſtrenge Unterſuchung Aufklärung die gem
u dieſes bedauerli Vorſalles, der in ertgee e der Wel

r auzgelöſt hat, her lanf Potsdam Berlin zum e
beiführt. s Hermann

alle und Deſſan. Halle wurde mit 2727ieger. Die nahmen dieſen Verlauf: v. n L v ger
Die beiden Fl er e jane Deſſauer durch linken e 16 Uhr: Teudiß (140).hinnehmen, r der zweite Kampf m 1d). rh e Baldewein Ue) e n m rMühlberg. An der als gefährlich bekannten a r re i r e J. e hu uStraßenkreuzung Herrenſtraße re kommen, ger aber im in 6,50 inHohe Straße Wagne e ereignete ſich We ws

abend mittag ein
Knaben: 16.80 Uhr: Altranſtädt gegena a mit W re S durchgef z c Jr Baldrockteſantem Mhiere r enMotorrad und Kraftwagen Jnfolge Fahrt ſich Kirmes e S n u br. e in e e e e treten e ſronsmittellungenweiteres Ungeil angerichtet worden. Jn der uten u 3,18 Minuten gh. W wiederholt. r en i 2 Geſamtmitgliedſchaft! T

Boragker Straße fanden Sonntag morgen in aller r Du i z abend an den e m Schmidt, ardenefreien Se S e e ätter

Frühe Paſſanten ein herrenloſes Opel ans Sdedler e und u beide Male u Leipgiger Straße 13 am Donnerstag e a emotorrad im Graben liegend vor. Wie ſich zwei ne e t e 8 3 Uhr tag an die it Flug ne F. r Soale r u noch ſehr
ausſtellte gehörte es einem Bierverl W. aus S Der Taſengex, in getr ſauge ermnerte platz HalleNie zu vichten. hen lung Arbeit! Die l 3 re ſich morgen,

Tr r e r e zwiſchen 10 und n an i n er demſder Ballone ch gegen Wittwoch, 2 Uhr, nFahr auer r r amzeug m Stich les, T e Nacht über en auszu e Dinnten auf beide es m zweiten Gang Aen 12 Uhr mittags

ſchlafen.
Ab beuteäderli ranz Meye beide kam n 9 R. inSerit ar a eRuhe bringen. Reſultat u linGenoſſe Koppe ſeine Ehrenämter in M h Der Olympiſche Kongreß in Ber du T.niede Gemeindevertveter wird der nangbal n. R er onnersSiſenterneiitert gewinn Aßforthf e dar gr. wegt W Frl n er e re ehe sr ren Kayna n erlire J Zayna mußte mit Vergüt des on ils 85 en S Tgleichzeitig in die Etats und drei Mann Erſah antreten, vor allem in den erſten ung e gebe offerſtr und Söpner n e

ſton eintritt. Jn der Wohnung de imien zmerbat er w m e ergielte in e ch worüber ſich die K eng e e w. S 31. ee Man n nieder. An deſſen Wie n 453 die e r h itreiſen ter S e Mag Acte er Sportwoche. Erſcemen
nungskommiſſion ein. e in das Spiel. le S der eche et r e e haren g Mittwoch, den

vnas mußte vom Platze getragen werden. Kayna e re A Mai, gur r eres e n ücdsfall verjetzt aber nicht nach. e l u t wieder eine ſident und h be Genoſſen öring. r
Spielweiſe an den Tag, die nichts me rbeiterſport zu (Waſſerturm.)tun hatte in Vecctinee rig i t wen e miniſter ine der zu v d Da an re deort T 7 in vor e verließen fünf f epuies hen m Arbeiterſportler a n wu 39 a t l

Schon jetzt Hundstagshitze Vorder ſpielen Einen Beit e o derGrund das Spielfew treffen nach e 6.15 Uhr.r rKayng Schüler Möckerling Schüler 121 (0:1). nd Cleton: Vhoch l un e jet] Hier h h Start des Rad mann ch feld in verantwortlich für Politik Wirtſchaft u Ftr
W t hen in Griechenland. ſegte dort im Seſparek. Für Sokales, it unden e h r h ehe e n i e ehe e ebeim „mitteldeutſchen“ n r r 77 v u ichtathle then erſitionellen Arbeite rkegter 4000 Mann auf gute Anſteneent r e h er e e Se en e Trneterke bare gefeiſhett md. deie, Sreſ Mirletſirede

marſchiert ſeien. Man hat dabei eine Null 7
darangehängt, denn es waren nach dem amt
W t nur genau 800 en 7 S aberlegen, denn es ſpielten drei Spieler aus der I. Mann Sport amtliche rrfurt gepiante Reichstref der ſchaft im Sturme, und ſo gewann ſie das Spiel knapp.

Erdebor Reidedur 9223 (320). Es warnein ſchönes a 8 Spiel. S ievbrif ſehr
ch ne

diere
weige

Kegleraufmarſch ein e e a Erdeborn Stenden I 424 (22). es wor ein inter- a t d en

en ſo. d r e e e e e e el etaber d iedene Vereine haben bis meiner
wir die Oppoſi oſition ins ſpielte; aber trogbem war ſie der Steudner Mannſchaft tech ſind ſchon eir re r

miſch fehr überiegen. heute noch n emeldet. Das iſt ſofort T Endes nurunſere S nicht ohne Quartier Gernrode weiHalle Deſſau 21.7. enden gehedurg 1 61 I. Es wer ein ſehr e n v ehe i er Vater e
u r en r in z. u gend in ger z e u JUm die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im Ringkampf denn e ne wie der Kehrinn dieſer n ele nhen z an meine n

(AABD.) kämpften GermaniaFelſenfe ſt dalhzen o red lte da den Ausgleih W u i Jabrrnt ſtellte das zu wenden, ſondern an Kreisjugendleiter Kurt Buſſe,

neuern
Tüchtiger, herfahrener Monteur, welger

der Montage vonKolben, Luftpumpen und rotierenden
Kompreſſoren, e mit der m
ſtellung von Motoren und
turbinen vertraut iſt, geſucht.

Ausführliche Offerten unter V. H.
670 an die Exped. d8. Bl. erbeten.

Trinkt Milch
von der

Lavptgeſchan: r. Mitolagiſtrage 3
Verkaufsſtellen:

dri h mgert e
Aus Heeresbeständen

e euMilitär-Stiefel n 3 t 7
a

nterhoſen u. eMilitär Unterhoſen, neu.Militär-Decken, nen
Wilitär-Nöcke, feldgrau 75
Militär-Tuchhofen 75olzpantinen 60Suneaaeeä eMilitär-Wollfocken, neu 85Mill. Ehnurſonne neu 9,50

ragriemen 275Mil.-Torniſter, m. T
Militär-ZJeltbahnenl er e eheverſchlu 6,50gen auß 2 b h 2,40

an er en Nachnahme, U geſtaltet
Segmund Siwart in
Filiale Halle, Gr. Märkreratr.

422 be Mittwoch, Freitag u. ma i
Unsere Geschöäftsräs sind n 20 bis 18 Uhr geöffnet77 Don

r.
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e m Te. Sa a

jährigen 4dann in nächſten Monaten nach

Kürtens in eldorf inrchtbaren n r
treffende Unterſuchungsgefangene die Erdeizei auf und teilte ihr mit, was Kürten it in

a e a e eſo r. ohne jede tiefere Mörder ſein ne d en woyi e e er ba u nachgegangen, rder Mörder noch monatelang unbehelligt in werden
ſich aufhalten konnte. Dem Teil in dem Krater mitetzt Bewußtſein zu kommen, welchee er auf gebeden hat. Er iſt

die andauernden Vergehteungen ſtark n

g. nicht mehr ſo i AufFrage, 7 d r

i

a

k r
z

m befindlochen Arnpullen urkicauttorgern,weniger delaſtend iſt, daß der verantwortliche

denen de Prof. Deicke angeblichder Tat die 2 der erſten Erregung die in ſeinen Händen bee e findliche giftige Füſſigkeit weggoß, ſtatt ſie zurſern ter genauen Unterſuchung ſicherzuſtellen.c 2 Sertnd Frenzeh an Sſent. 3 Pfarrer Shent e er
poſttion geſtellt werden. Vertre rgerS S Hanuſſen löſte alle ihn geſtellten Angaben n

Der Vrozeß gogen an bekannten Hellſehere r

t eider, genannt Entſ Schweigen. Die neugieri einesvon Beruf ſe ſteht vor t. liſten, S rdas iſt die gr c usfallen wird 100 generwehren bekämpfen den Brand.
über die das Kreis in scitmertt unberechtigt mit einerdem kleinen Saal des Kreis ſtrachtet ſie als puren m a

Zukunft will er n ſo lauteraber ſeine Anhänger, die Verfahren aus durcheine w. en a Hanuſſens 40 000

ö und ein verfaS e den e etS. Jſoll.

a S eEs waren fünf Aufgaben geſtellt worden, von Rerort, er in Berlin r

e e e e r nicht vorgekommen ſſt.h Aetell im Kunert Prozeß

et

in
rhanupt nocht

nene eine e r a geben,de dem vor dem Schöffengericht BerlinMitteUmfang von mehr als Soler nie e ſchildern ten mat eführten r e einem tiaſſiſhen

A. A. h äh l i Si Fr e r und doS l er e gele eS en vorgenommen, von ndeDer e ſtark e Wale ewar,
Ausgang

Hanuſſen i in ſich le in finſteres en a vertagt. hierzue Komöcdle um Gebrüder Saß u
er in Frwmg

„Helden des

t

u. u. r 3 „Vir wählten den Keller von Müllers, well in der Naſe ena7 wir dort zwei Seiten ſliehen konnten.tuh e weeſs nder: „Und das ſollte wieder mit Gips e ar weinen Tee die paarrund i auf einer Vacke ab. Wie die gebaut ſit, das ver t die s echt zugeſhmiert r r l er daben ſie ja ſein eingemauert“.je das t n ver Sie mitgenommen des u e der Sachverſtändigenicht. J Auf der S F. u Gan verſtändige, nalrat H aus daß und Zigarrenhändler Brunote Sie eben n. gen der Krimis en e wgrihaft ſage re S w. e en
smäß u ür einen vorhanden keinerle einer kleinen erm li en g ein r i r vit n le VanAndrang, als gelte es der größten ation di erden Die von den Brüdern ausgearbeitete nunh s äeee eeehe ee Lindenh geſchtt e Angeeen dungen er e d enth. den STheater e us S Dann iſt werden zezückt, eine in nachts mit enüge w. ausgerüſtet in das gibt die Slegee mit dem r m e eigenen R Rede

W d h un ſeines Viſtaſe und verſucht auf einen e zu Kettern. Haus ein, e an, wie es gewiegte fafent. Er bleibt dabei, d er nur ein Verſteck
es eine oder „Ruhe“, mahnt der Vorſitzende und murmelt, mehr Einbrecher tun flüchten dann, leugnen r ſeine iere e wollte. Der Sachverh e r von für ſich als r die andern, ein r r Sir und ma W ereen So n el uptet daß die beiden Brüder

z W egenen zu gelangen;e e a Blos ein Verſteck? Senneo Mäller fädet an r
einer mung ſehr an Sie geben alſo zu. Flemingſtraße 1, im Keller jenes Hauſes, in a P dann g deitt nis i ſen der
t ſtch den e wen der Sinn wiſcht, in L Krher e i ein e in en m die vom Arm des s ereilt Tür einen kraſtigen ſiehe da, mitihm der Mörder „Das iſt nichts für Luftſchacht geb zu haben. Erklären er ein wurden, t ein r t. Wie lautem Knall t ß De Franz: „Se
jemand, der ſo beleibt iſt.“ mal, wie Sie auf den e n en en vegees ein Lauffe re re e tger- nu ſintraße verbrei an erſ ſt e

Kürtens Fran, die während der Nachtſtunden Franz Saß: „Wir wollten uns ein e eiter!, ſagt ein älterer was ringeflogen“ ſind die Brüder z
verbergen.“ und ſtaunen. eeiner Düſſeldorfer r e anl m. p. T e u z an e die Vſter rm nd es Un u n ſie auch das in den ſäten Nin

et W n hen Sti itt nde ällte leichte Urteil mit Gleichmutkeine Ahnung gehabt. u Winkel, warum wählten Sie dieſe nicht etwas wie Hoch in ſeiner Stimme, dufte mittagsſtunden gef
e e e en Vernehmungen erlitt die Franz Saß Jungens, das muß man ſchon ſagen. Wie die der entgegennahmen



e S T mae mBlaub ndMARGARINE3 vdt h met Feſtbeitrag ea. 3

Rote Pioni
28. Mai, e uabend. lede un
Fragennotwendig. e a meſes G ben o ug. nachSarg e W m m A.wird uch h e
park.

Aus dem Bezirkſchließend e Er meee ert S
Grupvenabend e xdie Nachtwanderun e S muilfrei.ng ſinnen g r e t in nwrt e S m Sr im ſelnen Mull illes dige

W. r iSrunnedoti. derr ind die Qualitäten und Ausführungen Jveranſtaltet in S cJ a S in der I Süb

o Begen die Preise meiner Schuhwaren. J
berzlich eingeladen. Deygn Meine verehrten Kunden wi e i

iſt. Se a r Ueberzeugen Sie sich suoh.
Große Auswahl moderner Herren-k. et m h

d
roſe

eingeladen und kön hne n. webaen Schaub
e

20 r. ert M ſtehe ttet en gros 1. en detale e Halle, nur I. Ulrichstr. 11/12
ſcheinen erwünſcht.

Mittwoch.
20 Ühr, im Prinz V tVerſammilung. Die
Galle) iſt anweſend. liederwerden gebeten vo undpünktlich zu erſcheinen. ſind
willkommen.

Ammendorf. u. Ge- eHimmelfahrt mit Bach Hieren
fahren, treffen ſich vas Ur Abfahrt 8.05 be Dies es

Datum Zeichen
bürqgt für frischeSualitet

Vortrag
über „Vie wirtſchaftlitiſche Lage halten. Jmüſſen erſcheinen u. können nde
unſerer Sache

Wettin a. S. S
enur Jugen imnkt 8.30 Uhr Marttvia ne

Mittwoch. den 28. M gbende
8 Ubhr, im Saale des m 3Engelhardt. BernburEcke Albiwes (der ellthact et bat

e e e eer Termin war nicht m2, Au erordentliche We
verſammlung. e ichs
rer Sevdewitz üche Auf Haben bat eine r t

Schutzorganiſation ndLandtags abgeordnet. Möller Se
et W mic aus demrſtand entfernt 50,- 70.- 90.- 98,-will man mich aus dem S

banner ausſlletan r e

darf fehlen.

Sonſtige Vereine.
Jreier Gängerchor. Mittwden 28. Mai, 20 Uhr: W.
für das jahrs i niert
am 21 t. 11 Uhr.Zoo. Karten im e rctee zu

e Han Giebeckplat) 810 1010 1245 1500 7As

ab Halle (Hallmarkt) 53 m 00 1815 1800

ab Salzmünde 848 9.20 13.42 18.42 0.01 20.30 2235

Poſtamt 2 (Jernſpr. 367 91).

der Voltaire ten er „Casino“, Leunser StraßeBuchbandlung. Karten zur zwang e Geöffnet föqlich von 9--23 Uhrloſen Beſichtigung des Zoologiſchen
Gartens zu wenpreis für die t
zatſprecwenderSe onzertpaufe emg Sühne

c ccòV TMAorgen. Mittwoch, Ant. 3 i Uhr
Gr. Garten

Freitag den 30. Mai 1930, und
Sonnabend, den 31. Mai 1930

s i. i. So verzweifeſt werden Sie
auch schon mal vor Ihrenausgeführt vom Görlach-Orchest. 19.00 Uhr:

i e ehe „Gutes Licht gehört zum rr den 1. Juni er fſaushaif los Pilo verwenden.e e 20.00 9 Es gibt immer hoch eherVolk part je moderne Hausfrou, je ein minuten-Im etsyert e inre Hilfsmittel und ihre rei
We W Meithoden“ geben Sei Pllo genügen190 en Zu den Vorirögen praoklische Vorführungen drei Soreteneuieſe, denn

und Kostprobenverteilung

Eintritt frei Eintritt frei

en mr d
P Oistdie Schuhcreme mitdem

großen Gehalt a Härt-
glanzstoffen

Kraftwa
am

erte Bethhen n
Die nach Nietleben Puhrenden

den Omni

Abzwei lugpi aung ugp h
Preſs 40 Pfg. unſeren Jnſerenten
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